
Die Kampagne des Lebensministeriums 
zum Schutz der Biologischen Vielfalt

21 Leitarten – 
Botschafter der Artenvielfalt 

Kernelemente der Kampagne sind 21 bedrohte Arten. Im 
Jahr 2010 soll für diese stark gefährdeten Tiere und Pflanzen 
viel erreicht werden. Auch der Mensch findet sich in diesem 
Ensemble wieder, denn auch wir sind Teil des Netzwerks des 
Lebens und unmittelbar mit dem Schicksal aller Anderen 
verbunden.

Die vielfaltleben Leitarten sind: 

Alpenbock Flussperlmuschel Silbergras

Wildkatze Wechselkröte Seeadler

Feldhamster Mausohr Löffler

Osterluzeifalter Hornviper Smaragdeidechse

Kiebitz Seeregenpfeifer Pinzgauer Rind

Sonnentau Keiljungfer Wiedehopf

Hundsfisch Sumpfgladiole und der Mensch

vielfaltleben-Allianz

Im Rahmen der vielfaltleben-Allianz übernehmen Persön-
lichkeiten aus Kunst, Sport, Wirtschaft und Gesellschaft die 
Patenschaft über eine bedrohte Tier- oder Pflanzenart und 
setzen sich für ihre Schützlinge ein.

Beispiel Feldhamster: Ursprünglich in Ostösterreich weit 
verbreitet, ist der Feldhamster inzwischen selten geworden. 
Die modernen Methoden der Bodenbearbeitung sowie 
Unkrautvernichtungsmittel und Dünger machen ihm das 
Leben schwer. Viele weitere Arten, die am Rand von Feldern, 
an Böschungen und in Trockenrasen beheimatet sind, leiden 
ebenfalls darunter.

vielfaltleben will nun die Lebensbedingungen des kleinen 
Nagers verbessern. Zunächst wird auch mit Hilfe der Be-
völkerung seine Verbreitung erhoben, in der Folge werden 
Maßnahmen zu seinem Schutz erarbeitet und schrittweise 
umgesetzt.

Der bekannte Schauspieler und Kabarettist Erwin Steinhauer 
unterstützt das Feldhamster-Projekt von vielfaltleben.



Leben ist Vielfalt – Vielfalt ist Leben

Kaum ein Winkel unserer
Landschaft ist unbelebt.
Selbst das uralte Eis der
Gletscher ist Heimat ganzer
Lebensgemeinschaften von
Algen und wirbellosen Tieren.

Das Geheimnis dieses
Erfolges heißt Vielfalt:
Je mehr Tier- und Pflanzen-
arten es gibt, desto höher
die Chance, dass Anpassung
und Fortpflanzung gelingen

und Leben weiter besteht. Das gilt beispielsweise auch für
extreme Veränderungen wie etwa den globalen Klimawandel.
Die Vielfalt der Gene, Arten und Ökosysteme – sie ist die
Lebensversicherung der Natur und letztendlich auch für uns
Menschen.

I M P R E S S U M
Medieninhaber und Herausgeber: NATURSCHUTZBUND Österreich

Museumsplatz 2, 5020 Salzburg, www.naturschutzbund.at
Fotos: G. Paldan/4nature, J. Limberger, M. Waldinger, Simone Pysarczuk,

Darius Bauzys, Nationalpark Donauauen,
Pinzgauer Rinderzuchtverband Salzburg/Thomas Sendlhofer, 

Naturschutzbund Österreich, BirdLife, P. Buchner, H. Wiesbauer, F. Labhardt/
WWF, D. Streitmaier, Gepp, A. Mrkvicka, ellino, NP Bayrischer Wald,

A. Vorauer, J. Peltomäki, C. Roland

Ziele der Kampagne

Das Lebensministerium hat sich mit Österreichs größten
Naturschutzorganisationen – NATURSCHUTZBUND,
WWF und BirdLife – zusammengeschlossen, um in den
Jahren 2009 und 2010 die Kampagne vielfaltleben durchzu-
führen – mit ehrgeizigen Zielen:

Stopp dem Verlust an Artenvielfalt in Österreich:
Start von Schutzprojekten für mehr als 100 bedrohte
Arten und Lebensräume in ganz Österreich.

Bewusstsein für die biologische Vielfalt schaffen:
Alle sind eingebunden, vom Minister bis zur Gemeinde-
bürgerin, vom Prominenten bis zur Wirtschaftstreibenden,
von der Landwirtin bis zum Wissenschaftler.

Alle Kräfte für die Lebensvielfalt bündeln:
Eine Allianz hochrangiger Vertreter und
Vertreterinnen aus Politik, Wirtschaft, Gesellschaft,
Wissenschaft und Kultur setzt sich für die Lebensvielfalt
ein. Die Gemeinden unterstützen die Kampagne durch
zahlreiche eigene Projekte.

Globale Initiative

Das Jahr 2010 wurde von den Vereinten Nationen zum
„Internationalen Jahr der Biologischen Vielfalt“ erklärt.
Österreich zählt zu den ersten Staaten, die sich dazu be-
kannt haben, den Biodiversitäts-Verlust zu stoppen.
Trotzdem gelten allein in unserem Land heute mehr als 33 %
der Wirbeltierarten und 40 % der Farn- und Blütenpflanzen
als gefährdet. Eine Trendumkehr ist nicht in Sicht.

Machen Sie mit und werden auch Sie
Teil der vielfaltleben Initiative. 
Mehr Informationen unter
www.vielfaltleben.at
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